
Friedrichshagen Konkret4 Kiez-Geschehen

gen Produktionsgebäude der
Yachtwerft eine tragende Rolle
hatten.Das heutige Hotel befindet
sich an idealem Standort.Wer hier
übernachtet, kann außer einem
hervorragenden Service und auf
Wunsch individueller kultureller
Begleitung, die umgebende Natur
genießen und hat es dazu nicht
weit in die Stadt.Viele Friedrichs-
hagener aber auch Firmen nutzen
mittlerweile das Haus für Feiern
und wissen ihre Gäste für die
Nacht gut untergebracht.

Der September ist reich an Festen
und Feiern in Friedrichshagen.
Sollten Sie sich zu diesen Gelegen-
heiten Besuch einladen und nicht
wissen, wo sie ihn unterbringen
könnten, das „Spree-idyll“ am
Müggelseedamm 70 ist eine emp-
fehlenswerte Adresse.

Fast auf den Tag genau nach
einem Jahr,am 17.Juli,hatte
Familie Kupfer zum tradi-
tionellen Tag der offenen
Tür ins Hotel „Spree-idyll“
im Wassersportzentrum Ber-
lin eingeladen. Trotz Ferien-
zeit – vielleicht auch gerade
deshalb – kamen viele Gäste.
Im 14-jährigen familien-
geführten Hotel am Yacht-
hafen waren dann auch fast
alle Plätze besetzt, vor allem
die auf der Terrasse. Von hier aus
konnten die Gäste um 14 Uhr den
Fassbieranstich durch Paul M.
Häring, Geschäftsführender Ge-
sellschafter von Berliner Bürger-
bräu, assistiert vom Hauptmann
von Köpenick, verfolgen. 30 Liter
Rotkehlchen vom Lagertank fan-
den reißend ihren Absatz. Das Ge-
tränk, in diesem Falle von feiner
Hefe naturtrüb, ist besonders ge-
sund, weil es reich an Vitamin B ist.
Und das ist bekanntlich vorteilhaft
für die Nerven. Braumeister
Häring erklärte die guten Ei-
genschaften des Produktes und
freute sich, so unmittelbar neben
der Produktionsstätte wirksam
werden zu können.Zum Bier gab es
Deftiges vom Grill und am Nach-
mittag brauchte niemand auf
Kaffee und Kuchen verzichten.
Schlager, Moritaten, Liedchen und
Gassenhauer, dargeboten vom
„Schuster Voigt“ und vom Leier-
kasten-Mann Jörg Frey trugen zur
guten Stimmung bei. Stefanie
Kupfer, ihre Familie und Teammit-
arbeiter umsorgten die Besucher.
Tochter Nicole lud zu Führungen
durch das Hotel ein und erläuterte
charmant die Ausstattung der
komfortablen Einzel- und Doppel-
zimmer und der Appartements.
Auf diese Weise erfuhren die
Interessenten, dass die blauen
Säulen im Hause zwar attraktiver
Blickfang sind, aber im ehemali-

Umsorgt im Familien-
unternehmen „Spree-idyll“
Tag der offenen Tür zum vierten Mal
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Stefanie Kupfer begrüßte die Gäste


